
Einladung für Presse, Hörfunk und Fernsehen 

München, Promenadeplatz 12, 11:15 Uhr 
 

 

Der Kampf gegen das Atomkraftwerk in Belene geht in die 2. Runde 

Münchner Umweltorganisationen bringen Bänkern Blumen und Lektüre 
 

Presseeinladung, 5. Juni 2007 

 
 
Ist Tschernobyl abgeschrieben und Geschichte? Leider nein, denn obwohl die Folgen 

der Katastrophe nach über 20 Jahren immer noch präsent sind, planen Politiker und 

Energieunternehmen  den Bau neuer Atomkraftwerke in Osteuropa und 

Großbritannien. Sie finden Hilfe und Unterstützung bei großen deutschen 

Energieunternehmen und internationalen Banken aus Frankreich und USA. Ein 

Beispiel ist der viel diskutierte Kraftwerksstandort Belene (Bulgarien). 

 
Zum Internationalen Aktionstag gegen Belene organisieren auch Münchner Bürger 

einen Protest. Zur Berichterstattung sind alle herzlich eingeladen. 

Treffpunkt: 

5. Juni, 11:15 Uhr, München Promenadeplatz 12, 11:15 Uhr 

(Auch als Fototermin geeignet) 

 
Nach langen internationalen Protesten sind im Oktober 2006 alle Deutschen Banken aus dem 
umstrittenen Projekt Belene ausgestiegen. Das war ein großer Erfolg für die Internationale 

Umweltbewegung. Die französische Bank BNP Paribas ist jedoch in geschäftlichen 

Verhandlungen geblieben und hat nun eine Zahlung von 250 Millionen Euro bewilligt, um 
das Projekt in Belene voran zu bringen. Dagegen demonstrieren wir auch in München, und 

zwar direkt bei der Geschäftsstelle der BNP Paribas. 
 
Was passiert am 5. Juni in München? 
Am 5. Juni um 11:15 Uhr treffen wir uns am Promenadeplatz 12 in München. Wir besuchen 
das Münchner Büro der französischen Bank BNP Paribas und überreichen dort Blumen und 
das Buch �Tschernobyl - Eine Chronik der Zukunft� von Swetlana Alexijewitsch. Wir fordern 
den verantwortlichen Leiter des Büros auf, sich zu dem Projekt Belene zu äußern.  
 
Wo passiert es? 
Unser Münchner Protest ist eingebunden in einen internationalen Aktionstag. Mobilisiert von 
urgewald e.V haben sich Organisationen und Bürger in Belgien, Bulgarien, Deutschland, Den 
Niederlanden, Frankreich, Griechenland, Italien, Luxemburg, Mazedonien, Österreich, 

Portugal, Rumänien and Süd Afrika, Ungarn zu einem Bündnis zusammengeschlossen. 
Weltweit nehmen Menschen den Welt Umwelttag der UN am 5. Juni zum Anlass gegen die 
geplante Finanzierung des Atomkraftwerkes in Belene zu demonstrieren. 
 
Wer ist in München dabei? 
Gina Gillig von Mütter gegen Atomkraft e.V. unterstützt die Diskussion als Fachfrau für 
Sicherheitsfragen bei Atomkraftwerken. Als Experte für den Strommarkt und Erneuerbare 
Energien begleitet Siegfried Grob von dem Münchner Umweltunternehmen projekt21plus die 
Aktion. 
 



Warum tun wir das? 
In Bulgarien in der Stadt Belene soll gegen die inländischen und internationalen Proteste der 
Bevölkerung ein Risikokraftwerk gebaut werden. Trotzdem der Standort in einem 
Erdbebengebiet liegt und der geplante Kraftwerkstyp veraltet ist hält die bulgarische 

Regierung an Ihren Plänen fest und sucht stetig nach Investoren und Projektierern für das 

AKW. 
Nach langen internationalen Protesten sind im Oktober 2006 alle Deutschen Banken aus dem 
umstrittenen Projekt Belene ausgestiegen. Das war ein großer Erfolg für die Internationale 

Umweltbewegung. 
Die französische Bank BNP Paribas ist jedoch in geschäftlichen Verhandlungen geblieben 

und hat nun eine Zahlung von 250 Millionen Euro bewilligt, um das Projekt in Belene voran 
zu bringen. Dagegen demonstrieren wir auch in München. 
 
Für Fragen stehen Ihnen Siegfried Grob (Tel. 0177 � 4666270) von projekt21plus und Gina 

Gillig (Tel. 0160-8421586) von Mütter gegen Atomkraft e. V. gerne zur Verfügung.  
 
Auch als Fototermin geeignet: 

5. Juni, 11:15 Uhr, München, Promenadeplatz 12, 11:15 Uhr 

 

 
 
 
 

 

 
projekt21plus 
Volkartstr. 46 
80636 München 
Tel. 089 35653344 
Fax. 089 35653343 
www.projekt21plus.de 
strom@projekt21plus.de 
 

Mütter gegen Atomkraft e.V. 
Frohschammer Str. 14 
80807 München 
 
Tel./Fax. 089 355653 
www.muettergegenatomkraft.de 
kontakt@muettergegenatomkraft.de 
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